
 
Kleine Anfrage 
der Abg. Schäfer-Gümbel und Merz (SPD) vom 16.04.2010 
betreffend Pensionierungen von Lehrkräften an staatlichen 
Schulen in Stadt und Landkreis Gießen 
und  
Antwort  
der Kultusministerin  
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1. Wie viele Lehrerinnen und Lehrer sind an den staatlichen Schulen in Stadt und 

Landkreis Gießen beschäftigt (Aufschlüsselung bitte nach Schulen)? 
 
 
Zum Stichtag 1. April 2010 waren insgesamt 2608 Lehrkräfte in Stadt und 
Landkreis Gießen tätig. Gezählt wurden haupt- und nebenamtliche Lehrkräf-
te in unbefristeter und befristeter Beschäftigung, die aktiv tätig sind. D.h. 
beurlaubte Lehrkräfte wurden nicht mitgezählt. 
 
Einzelheiten hierzu sind Anlage 1 zu entnehmen.  
 
Frage 2. Wie viele Lehrerinnen und Lehrer sind an diesen Schulen in den Jahren 2008 und 

2009 in Pension gegangen (Aufschlüsselung bitte nach Schulen)? 
 
Im Jahr 2008 gingen insgesamt 78 Lehrkräfte in Stadt und Landkreis Gießen 
in Pension. Im Jahr 2009 waren dies insgesamt 84 Lehrkräfte.  
 
Dem Hessischen Kultusministerium sind Aussagen hierzu ausschließlich 
nach Schultypen bzw. Schultypsgruppen möglich. Eine Nennung der Daten - 
aufgegliedert nach den einzelnen Schulen in Stadt und Landkreis Gießen - 
verbietet sich aus datenschutzrechtlichen Gründen. 
 
Einzelheiten hierzu sind Anlage 2 zu entnehmen.  
Erfasst wurden hauptberufliche Lehrkräfte, die aufgrund des Erreichens der 
Altersgrenze, auf Antrag oder wegen Dienstunfähigkeit in den Ruhestand 
getreten sind. Gezählt wurden ebenso Eintritte in die Freizeitphase der Al-
tersteilzeit (Blockmodell). Nicht erfasst wurden Abgänge etwa durch Wech-
sel in ein anderes Bundesland, einen anderen Beruf oder durch Tod. 
 
Frage 3. Wie viele Lehrerinnen und Lehrer gehen an diesen Schulen in den Jahren 2010, 

2011, 2012, 2013, 2014 und 2015 in Pension (Aufschlüsselung bitte nach Schu-
len)? 

 
Bei einem zu erwartenden durchschnittlichen Pensionierungsalter von 63 
Jahren sind in den Jahren 2010 bis 2015 hochgerechnet folgende Pensionie-
rungszahlen von hauptberuflichen Lehrkräften an den genannten Schulen zu 
erwarten: 
 

Schultypgruppe Schultyp 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

Berufliche Schulen Berufliche Schule 14 4 8 16 17 20 

Förderschule für 
Lernhilfe 

    1  
Förderschulen 

Sonstige Förder-
schule 

1 3 5 1 2 5 
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GHR-Schule  
mit Förderstufe 

1 2 4 2 1 2 

Grundschule 12 11 15 14 17 21 
Grund-Haupt-
Realschulen 
  

Haupt- und Real-
schule 

1 2  3 2  

Gymnasien Gymnasium  
bis Jahrgang 13 

4 5 4 11 11 11 

Schulen für Erwach-
sene 

Abendgymnasium 1 1  1 1 2 

Schulformbezogene 
Gesamtschulen 

Schulformbezogene 
(kooperative) Ge-
samtschule 

15 7 24 25 21 23 

Schulformübergrei-
fende Gesamtschu-
len 

Schulformübergrei-
fende (integrierte) 
Gesamtschule 

26 13 29 24 28 29 

Summen   75 48 89 97 101 113 

 
Frage 4. In welchen Bereichen sind diese Lehrerinnen und Lehrer eingesetzt (Aufschlüsse-

lung bitte nach Schulen)? 
 
Unterrichtseinsatzdaten von Lehrkräften werden bislang nicht vollständig 
elektronisch erfasst.  
 
Aussagen zu Einsatzbereichen von Lehrkräften sind ausschließlich bezogen 
auf den Einsatz der Lehrkräfte an Schultypgruppen und Schultypen möglich. 
Diesbezüglich wird auf die Antwort zu Frage 3 verwiesen. 
 
Frage 5. Wie viele Lehrerinnen und Lehrer sind dabei in vollschulischen Ausbildungsgän-

gen und ausbildungsvorbereitenden Maßnahmen eingesetzt? 
 
Gemäß einer Abfrage an den beruflichen Schulen in Gießen Land und Gie-
ßen Stadt beträgt die Summe der Stellen, die von Lehrkräften, die im Schul-
jahr 2009/10 in den vollschulischen Ausbildungsgängen und berufsvorberei-
tenden Maßnahmen eingesetzt waren und die durch Pensionierungen bis 
2015 voraussichtlich wegfallen, ca. 9. Davon entfallen 2 Stellen auf das Jahr 
2010, 4 Stellen auf das Jahr 2011, 1,9 Stellen auf das Jahr 2012, 1 Stelle auf 
das Jahr 2013 und 0,1 Stelle auf das Jahr 2015. 
 
Frage 6. Mit welchen Maßnahmen plant die Landesregierung den Unterricht an den staatli-

chen Schulen zu sichern? 
 
Die Sicherung der Unterrichtsversorgung an den öffentlichen Schulen in 
Gießen Land und Stadt erfolgt - wie in ganz Hessen - durch Neueinstellun-
gen sowie durch Personallenkungsmaßnahmen und Personalentwicklung der 
Lehrkräfte. In der Konkurrenz zu anderen Bundesländern profitiert Hessen 
von seiner zentralen Lage, der hohen Wirtschaftskraft, welche Arbeitsplätze 
für Ehe- und Lebenspartner von Lehrkräften bereithält, und vor allem von 
seinen guten Einstellungsbedingungen für Lehrkräfte (Regelverbeamtung, 
Verbeamtungsgrenze erst bei 50 Jahren, A 13 Besoldung für Haupt- und 
Realschullehrkräfte). 
 
Darüber hinaus hat die Landesregierung in den vergangenen zehn Jahren 
kontinuierlich Maßnahmen ergriffen, um den steigenden Lehrkräftebedarf zu 
decken. Um nur die Wichtigsten zu nennen: 
- Beständige Erhöhung der Ausbildungsplätze im Referendariat, 
- Möglichkeit der unterjährigen Einstellung von Lehrkräften, 
- Quereinstieg in den pädagogischen Vorbereitungsdienst (Referendariat) 

für Hochschulabsolventen mit fachlich passenden universitären Studien-
abschlüssen, 

- Quereinstieg im Rahmen der "Verordnung über das besondere berufsbe-
gleitende Verfahren zum Erwerb einer einem Lehramt gleichgestellten 
Qualifikation", 

- verschiedene gesonderte Qualifizierungsmaßnahmen, z.B. eine Koopera-
tion mit Vivento, der Beschäftigungsgesellschaft der Deutschen Telekom 
AG, und ein Pilotprojekt zur Weiterqualifizierung von FH-Absolventen 
in Metalltechnik und Elektrotechnik, 
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- verschiedene Weiterqualifizierungsmaßnahmen für vorhandene Lehrkräf-
te, z.B. für das Fach Latein, 

- "10-Prozent-Erlass": Schulen können auf Wunsch bis zu 10 v.H. der 
zugewiesenen Stellen in Mittel umwandeln und flexibel einsetzen, z.B. 
zur Vergütung von Überstunden oder Beschäftigung von Sozialpädago-
gen und anderen Fachleuten. 

 
In den kommenden Jahren sind an den öffentlichen Schulen in Gießen Land 
und Stadt wie in ganz Hessen vergleichsweise hohe Pensionierungszahlen 
von Lehrkräften zu erwarten. Diese "Pensionierungswelle" wird nachfol-
gend jedoch abebben. Bei gleichzeitig sinkenden Schülerzahlen (im Grund-
schulbereich bereits heute beobachtbar) und einem höheren Lehrkräfteange-
bot (steigende Zahlen von Lehramts-Studienanfängern), wird sich der Lehr-
kräftemarkt entspannen. Heutige Mangelbereiche (jeweils Teile des Lehram-
tes an beruflichen Schulen, des Lehramtes an Gymnasien und des Lehramtes 
an Haupt- und Realschulen) werden deutlich abgemildert bzw. ganz ver-
schwinden.  
 
Wiesbaden, 26. Mai 2010 

Dorothea Henzler 
 
 
 
 
Anlagen  
 








